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Walther-Hensel-Gesellschaft e.V. Ob dem Stäffele 2 – 71364 Winnenden

Liebe  Mitglieder und Freunde der Walther-Hensel-Gesellschaft!

Während der Arbeit an diesem Jahresrundbrief  und der Zusammenstellung einzelner
Abschnitte wurde uns so richtig bewusst, welche Impulse  der Blick auf die Tradition
geben kann und wie viel wir davon in die Gegenwart mitnehmen. Wir kennen unsere
Wurzeln in der Finkensteiner Singbewegung, doch zu den erprobten Liedern von
damals gesellen sich immer neue hinzu,  das Singwochenleben ist reicher, vielseitiger
und bunter geworden.
Unsere verschiedenen Veranstaltungen waren zufriedenstellend besucht. Dies berichten
wir mit Freude, weil es uns eine Bestätigung ist, dass wir mit unseren Singwochen und
Singtreffen einen wichtigen Beitrag sowohl für die einzelne Teilnehmerin, den
einzelnen Teilnehmer, als auch für die ganze Gemeinschaft leisten können. Die Sorge
schwingt allerdings mit, weil die Teilnehmerzahl von Jahr zu Jahr abnimmt. Immer
wieder überlegen wir aufs Neue, wie die Tage einer Singwoche ausgefüllt werden
könnten, und bei der Verschiedenartigkeit unserer Treffen ist dies oft gar nicht so leicht.
Beim Lesen der Singwochenberichte werden Erinnerungen wach. Orte wie der
Heiligenhof, der Rosenhof oder die Jugendherberge in Titisee-Neustadt/Rudenberg
können jedem Teilnehmer, auch denen früherer Jahre, Geschichten erzählen. Wer noch
neugieriger ist und mehr darüber lesen möchte, kann die jeweiligen Berichtshefte über
die Singwochen bei der Geschäftsstelle anfordern.
Wir denken an die vielen Teilnehmer unserer Singwochen, ebenso an die vielen
Referenten und Mitarbeiter. Da wird gesungen und getanzt, gebastelt und musiziert,
gewandert und erzählt und vieles oft getrennt in verschiedenen Altersstufen. Alles muss
vorbereitet und erfolgreich durchgeführt werden. Dazu kommt dann noch die ganze
Organisation einer Woche. Allen sprechen wir von Herzen ein Dankeschön aus für das
verantwortungsvolle Mitgestalten.  Es ist ein ehrenamtliches Engagement, das nicht
hoch genug eingeschätzt werden kann.
Helmut Preisenhammer in der Geschäftsstelle in Winnenden hat sich große Mühe
gemacht mit dem Schreiben und Zusammenstellen dieses Jahresrundbriefs. Mindestens
alle unsere Mitglieder sollten sich deshalb auch die Zeit nehmen, dieses Heft Seite für
Seite durchzulesen.
Nun wünschen wir euch allen eine harmonische Adventszeit, frohe Weihnachtsfeiertage
und für das neue Jahr gutes Gelingen aller Vorhaben.

Herbert Preisenhammer            Stuttgart, im November 2019
     - Vorsitzender -
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Mitteilungen
Mitgliedsbeitrag:

Ab dem Jahr 2002 wurde von der Mitgliederversammlung ein Mitgliedsbeitrag von 13,00
€ (EURO) für alle Mitgliedsformen außer korporativer Mitgliedschaft festgelegt. Der
Beitrag für korporative Mitgliedschaft wurde auf 25,00 € festgelegt.
Überweisungen nur auf:

Walther-Hensel-Gesellschaft  - Kreissparkasse Heilbronn
IBAN: DE69 6205 0000 0000 0523 33 – BIC: HEISDE66

Ein Abbuchungsverfahren können wir leider nicht anbieten. Mit jedem Jahresrundbrief
kommt ein Überweisungsformular, wenn möglich bitte dieses verwenden. Wer es sich
einfacher machen möchte, kann bei seiner Bank einen Dauerauftrag machen. Die Überweisung
erfolgt dann automatisch!

ðððððððððððððððððððððððððððððððððððððð

Mitgliederbewegungen 11.2018/11.2019

Mitgliederstand mit Familienmitgliedern Stand 11/2019 151
Neubeitritte mit Familienmitgliedern 0
Austritte (meist altershalber) und Berichtigungen 9
Sterbefälle (auch bereits ausgetretener Mitglieder) 6

Mitgliedschaft bei der WHG

Mitgliedschaft hilft uns, unsere satzungsgemäße Arbeit und Aufgabe zu erfüllen.
Deshalb sollten alle, die gerne zu Singwochen kommen, Mitglied bei der Walther-
Hensel-Gesellschaft werden. Manche Teilnehmer vergangener Singwochen beklagen
sich, dass sie keine weiteren Einladungen mehr erhalten. Wir führen zwar eine
Sonderkartei für Nichtmitglieder und eventuelle Interessenten und haben diese jedoch
aus Kostengründen größtenteils aufgelöst, da allein die Portokosten für den Versand
über 200 € betragen. Wir empfehlen daher dringend, zu dem wirklich geringen
Jahresbeitrag von € 13,00 Mitglied in der WHG zu werden.
Liebe Mitglieder: werbt für die WHG auch bei den Singwochenteilnehmern, die noch
keine Mitglieder sind.

Zum Gedenken
Soweit uns bekannt wurde, haben uns wieder einige Freunde und Teilnehmer unserer
Singwochen für immer verlassen. Sie waren der Singbewegung treu verbunden und
haben sich stets für unsere vielfältigen Aufgaben eingesetzt.
Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.
Herr Gerd Friesen Bad Salzdetfurt 09.2018
Herr Dr. Johann Janiczek A- Scheifling 13.05.2019
Frau Hede Kinzler Nordheim 24.04.2019
Herr Wolfgang Martin Villingen-Schwenningen 2019
Herr Gerhard Müller Augsburg 16.08.2018
Herr Peter Schulze Rangendingen 26.04.2019
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„Die Blätter fallen. Fallen wie von weit,
als welkten in den Himmeln ferne Gärten;
Sie fallen mit verneinender Gebärde.
Und in den Nächten fällt die schwere Erde
aus allen Sternen in die Einsamkeit.
Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.
Und sieh dir andre an: es ist in allen.
Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen
unendlich sanft in seinen Händen hält.“

Rainer Maria Rilke

Jahresbericht 2019 der Walther-Hensel-Gesellschaft e.V.

Schwerpunkte:
Wintersingwoche vom 28.12.2018 bis 04.01.2019 in der Jugendherberge Titisee-
Neustadt/Rudenberg mit 65 Teilnehmern. So gab es viele Bastel- und Musiziergruppen,
Chor, Stubenmusik, Blockflötengruppe, Streicher, Gitarrenmusik und Tanzen! 16
Referenten und Mitarbeiter waren am Werk! Und das Beste: viele Kinder beim Basteln,
Musizieren, Singen, Tanzen und Spielen..
Frühlingssingwoche vom 24.03. bis 31.03.2019 am Heiligenhof/Bad Kissingen mit 20
Teilnehmern. Einen guten Einblick in das neu erschienene Buch „Der mit den Bäumen
sprach – Walther Hensel“ vermittelten die von Hannelore Preisenhammer, der
Geschäftsführerin der WHG, ausgearbeiteten Morgenkreislesungen.
Sonntagssingen am 07.04.2019 im Haus der Heimat in Stuttgart mit ca. 30
Teilnehmern. Das Motto lautete: „Der Frühling ist die schönste Zeit – Tanzen und
Springen – Alpenländisches.“ Anschließend an das Singen war die Mitgliederver-
sammlung der WHG.
Herbert Preisenhammer und Gerlind Preisenhammer hatten den Tag vorbereitet.

Offenes Singen am 04. Mai 2019 im Haus des Deutschen Ostens in München. Das
Singen stand dieses Jahr unter dem Motto: „Lieder von der Donau bis zur Moldau“. Das
Volkslied - ein Teil unserer Identität. Etwa 25 Teilnehmer waren zu dem Singen
gekommen, die von der Heimatpflegerin der Sudetendeutschen, Dr. Zuzana Finger,
herzlich begrüßt wurden.
Sing- und Tanzwoche anstelle einer Sommersingwoche vom 11.05.2019 bis
18.05.2019 am Rosenhof in A 6372 Oberdorf/Tirol. Leitung Herbert
Preisenhammer und Ursula Brenner mit 33 Teilnehmern.
Offenes Singen am 08.06.2019 beim Sudetendeutschen Tag in Regensburg. Das Singen
stand wie beim Frühlingssingen unter dem Motto: „Lieder von der Donau bis zur
Moldau“. Das Volkslied - ein Teil unserer Identität. Viele Teilnehmer hatten sich zum
Singen wieder eingefunden.

Helmut Preisenhammer/Winnenden
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Zugänge ins Archiv
Helft bitte alle mit, dass wertvolles Kulturgut aus der Jugendmusikbewegung, besonders
aus der Finkensteiner Singbewegung, nicht verloren geht, sondern unserem Archiv zur
Verfügung gestellt wird.
Allen Archivalien-Stiftern ein herzliches Dankeschön.
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Kleine Chronik der Walther-Hensel-Gesellschaft für das Jahr 2020

Singwochen
Vor 55 Jahren (1965)

· Singwoche auf der Saldenburg, (Josef Lidl, Walther Sturm),
Vor 50 Jahren (1970)

· Singwoche in Urberg/Schwarzwald, 55 Teilnehmer
Vor 45 Jahren (1975)

· Singwoche am Heiligenhof/Bad Kissingen, 101 Teilnehmer.
Vor 40 Jahren (1980)

· Singwoche in Bad Mergentheim, auf der Wurzer Alm, in Hallwangen, insges. 278 Teiln.
Vor 35 Jahren (1985)

· Singwochen: Heiligenhof, Stettenfels, Hallwangen, insgesamt 285 Teilnehmer.
Vor 30 Jahren (1990)

· Singwochen: Heiligenhof, Bad Mergentheim, Hallwangen, insgesamt 271 Teilnehmer.
Vor 25 Jahren (1995)

· Singwochen: Heiligenhof, Oberschlesien, Hallwangen, insgesamt 263 Teilnehmer.
Vor 20 Jahren (2000)

· Singwochen: Heiligenhof, Oberplan, Murrhardt, insgesamt 212 Teilnehmer.
Vor 15 Jahren (2005)

· Singwochen: Heiligenhof, Slowenien, Bauer im Schlag (Irmtraud Greipel), Murrhardt,
insgesamt 246 Teilnehmer.

Vor 10 Jahren (2010)
· Singwochen: Heiligenhof, Bauer im Schlag (Wiltrud Hümmelchen), Rudenberg-Titisee-

Neustadt, insgesamt 179 Teilnehmer.
(Wenn nicht besonders angegeben, leitete die Singwochen Herbert Preisenhammer)
Personalia
Vor 115 Jahren (1905) geboren

· Fritz Bernhard † 1998, Dr. Georg Gudelius † 1994, Oskar Schmid † 1998,
Wilhelm Wladar † 1996, Erich Wölz † 1993,

Vor 110 Jahren (1910) geboren
· Lea Eppinger † 1979, Gisela Hofmann † 2009, Kurt Jacob † 2009,

Vor 105 Jahren (1915) geboren
· Helene Fett † 2001, Georg Hildebrand † 2009, Brunhilde Klewar † 2015,

  Herta Winter †2008,
Vor 100 Jahren (1920) geboren

·   Emil Hirschbiel † 2010, Lydia Hirschbiel † 2017, Ekkehard Sauerbeck †2012,
  Erwin Stoidner † 2005,

Vor 90 Jahren (1930) geboren
· Heiner Bethge † 2010, Hildegard Stimmler, Elsbeth Thiessen,
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Vor 85 Jahren (1935) geboren
·   Heidrun Beißwenger, Ilse Delong, Hannelore Frisch † 2017, Ulrike Greipel, Jost-Ernst

Köhler, Traudl Kukuk, Waltraud Rapp † 2008, Siegfried Schenk † 2018
Vor 80 Jahren (1940) geboren

· Ingrid Dietz, Horst Löffler † 2015, Hartmut Schwarz †2016, Maria Wachinger,
Vor 25 Jahren (1995) verstorben

· Anni Waidosch *1911, Charlotte Giesche *1909, Walter Rösel *1909,
Vor 20 Jahren (2000) verstorben

· Hanna Salten *1904, Dr. Ernst Bittner *1906,
Vor 15 Jahren (2005) verstorben

· Viktoria Herbst *1906, Christl Wenig *1932, Helmut Leinß *1908, Walburga Elbs *1908
Vor 10 Jahren (2010) verstorben

· Helmut Lötsch *1914, Richard Seidner *1915, Ingeborg Konhäuser *1921,
Vor 5 Jahren (2015) verstorben

· Elli Wager *1924, Günter Bellmann *1932, Hanna Backofen *1917,

Allgemeine Chronik für das Jahr 2020

Ý 1170 850 J. Walther von der
Vogelweide

Lyriker,
Minnesänger † 1230

Ý 1170 850 J. Wolfram von
Eschenbach

Dichter,
Minnesänger † 1220

† 06.04. 1520 500 J. Raffael Maler,
Architekt Ü 1483 

Ý 11.05. 1720 300 J. Baron, Freiher von
Münchhausen

Adliger,
(Lügenge-
schichten)

† 22.02.1797

Ý 17.12. 1770 250 J. Ludwig van
Beethoven Komponist † 26.03.1827

Ý 20.03. 1770 250 J. Friedrich Hölderlin Schriftsteller † 07.06.1843

Ý 27.08. 1770 250 J. Georg Wilhelm
Friedrich Hegel Philosoph † 14.11.1831

Ý 26.02. 1770 250 J. Anton Reicha Komponist † 28.05.1836

† 26.02. 1770 250 J. Giuseppe Tartini Violonist
Komponist Ü 08.04.1692 

Ý 14.09. 1820 200 J. Florence
Nightingale

Kranken-
schwester † 13.08.1910

Ý 02.01. 1870 150 J. Ernst Barlach Bildhauer
Schriftsteller † 24.10.1938
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Freuet Euch in allen Landen
Aus dem Buchenland, aus „Das Erbe“, Voggenreiter Verlag

Satz: Herbert Preisenhammer 2019, 2. + 3. Strophe Herbert Preisenhammer

Notensatz Uwe Klump 2019
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Fortsetzung aus Zweiter Teil – Sprachliche Fragen
Kapitel 8:
„Einfachheit und Bildkraft der echten
Volksliedsprache“.
Kapitel 9:
„Wanderfahrt –Heerfahrt. Eine Sprachgeschicht-
lich- Volksliedkundliche Betrachtung.“
Kapitel 10:
„Der Reim ein Erkennungsmittel für Alter und
Echtheit der Volksdichtung.“
Kapitel 11:
„Warum haben die alten Kinderreime vorwiegend
«FALLENDES» Gepräge? Etwas über den
Sprachrhythmus“.
Kapitel 12:
„Wert der Erforschung etymologischer Zusammen-
hänge im Lied für die gesamte Spracherneuerung“.
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Fortsetzung im nächsten Rundbrief
 ************************************************************

Stimmen aus dem Lande
Lieber Hebbe,
Ich habe mich sehr über Eure Genesungswünsche gefreut, besonders aber auch über die
darüber hinaus gehenden persönlichen Worte, ganz herzlichen Dank! Es hat mir doch
ziemlich zugesetzt, nicht bei Euch sein, mitsingen, -tanzen und –feiern zu können,
obwohl ich währenddessen auch in Koblenz eine schöne Zeit hatte. Immerhin habe ich
viele unserer, vor allem Deiner (!), Lieder anhand meiner Aufnahmen angehört und
mitgesungen, stimmungsvolle Stubenmusik genossen, mich erinnert an die immer so
wunderschön gestaltete Silvesterfeier und die Ansprachen an der Tanne und mir
vorgestellt, was sich so alles am Bunten Abend abgespielt haben könnte. Toll, dass
dabei das Ni-Shen-Ensemble aufgetreten ist, und wie! Die liebe Steffi hat mir nämlich
eine Aufnahme zugespielt.
Vielen Dank auch für den Jahresrundbrief. Ja, auch ich habe ihn Seite für Seite
durchgelesen, und es hat sich sehr gelohnt. Ich bin wieder einmal begeistert von seiner
„Einheit in der Vielfalt“, wie Du so treffend im Berichtsheft zur WSW in Hallwangen
88/89 geschrieben hast. Besonders spannend war dabei für mich als Sprachen-Fan der
Artikel „Mundart und Schriftsprache“ aus Hensels „Auf den Spuren des Volksliedes“.
Denen folge ich aktiv, national und vor allem international ja auch schon seit nunmehr
über 50 Jahren. Deshalb finde ich es sehr gut, dass Du im nächsten Rundbrief eine
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Fortsetzung bringen wirst, und freue mich schon sehr darauf. Die Teilnehmer an den
Singtagen bzw. Sing-/ Tanzwochen genießen in der Rückschau natürlich die von
Begeisterung und Dankbarkeit getragenen Schilderungen dieser Veranstaltungen, wie
eigentlich überall in diesem so umfangreichen Heft Gefühle eine wohltuend wichtige
Rolle spielen.
Dafür danke ich Dir, lieber Hebbe, und Deinen engagierten Mitarbeitern an unserer
großartigen Idee vom Bewahren und auch Weiterentwickeln von heimischer Lied- und
Tanzkultur ganz, ganz herzlich!!
Liebe Grüße, auch an Gudrun, Werner Klosse

Bayerischer Landesverein..
für Heimatpflege e.V.
Geschäftsstelle

OFFENER BRIEF Ludwigstral3e 23 Rgb.
80539 München

Haltung zeigen für die Heimat. Telefon 089/28 6629-0
In Sorge um ein demokratisches Telefax 089/28 66 29 28
und solidarisches Heimatverständnis info@heimat-bayern.de

16. Mai 2019
Am 26. Mai 2019 finden die Europawahlen statt. Bereits im Vorfeld werden einmal
mehr Begriffe wie „Heimat“ gegen Europa in Stellung gebracht, obwohl „Heimat“ und
„Europa“ keine Gegensätze sind, sondern im Zusammenklang die Gestaltung unserer
Zukunft erst ermöglichen.
Es gibt kaum ein Thema, das so viele Emotionen in der politischen Debatte auslöst wie
die Diskussion um einen zeitgemäßen Heimatbegriff sowie die Frage nach Heimat und
Identität. Heimat ist ein Begriff, der ein kollektives Gefühl ausdrückt, aber gleichzeitig
für jeden etwas anderes bedeutet und individuell interpretiert wird. Heimat kann etwa
kulturelle Zugehörigkeit sein oder das Aufgehobensein bei Familie und Freunden oder
ein konkreter Ort oder ein Lebensgefühl. Der Heimatbegriff mit all seinen Facetten
erlebt eine Renaissance auf allen Ebenen. Gleichzeitig wird der Begriff immer wieder
politisch instrumentalisiert.
Seit geraumer Zeit wird zudem versucht, den Heimatbegriff für politische Zwecke zu
missbrauchen und so Personen und Gruppen auszugrenzen. Von einem derart
diskriminierenden Heimatbegriff distanzieren wir uns nachdrücklich. Unser
Heimatbegriff ist untrennbar verknüpft mit einer offenen, liberalen, freiheitlichen und
demokratischen Gesellschaft auf der Basis der Verfassung des Freistaates Bayern und
des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland.
Unser heutiger Heimatbegriff hat sich bewusst und dezidiert gegen den Missbrauch des
Begriffs im Nationalsozialismus entwickelt. Als Begriff sicher offen für viele subjektive
Färbungen ist der Heimatbegriff aber nicht geeignet, von Gruppen vereinnahmt zu
werden, um Andere, Werte etc. zu diffamieren. Heimat entsteht durch das inspirierte
Mittun vieler, geprägt vom Mut, sich selbst an kulturelles und gesellschaftliches Wirken
hinzuwagen, egal welchen Geschlechts, welcher ethnischen oder sozialen Herkunft,
Religion, Weltanschauung, sexuellen Orientierung oder Hautfarbe.
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Denn der Heimatbegriff grenzt keinesfalls aus und kann nicht in eine Richtung
festgeschrieben werden. Er ist vielmehr offen für Wandel und Interpretation und steht
für Respekt vor anderen in ihrer Würde und in ihren Rechten. Mit der Einengung des
Heimatbegriffs würde uns allen unsere jeweils individuelle Heimat genommen.
Überlassen wir die Sprache nicht den Gegnern einer offenen Gesellschaft, denn Worte
prägen das Denken. Aus diesem Grund warnen wir eindringlich davor, diese
manipulative Umwertung des Heimatbegriffs durch Extremisten und Populisten
hinzunehmen. Bereits heute sind solche Begriffsdeutungen in die Mitte der Gesellschaft
gelangt und belasten das gesellschaftliche Klima. Wir wollen einen Heimatbegriff, der
sowohl die Grundlage bildet für unsere pluralistische Gesellschaft als auch
Voraussetzungen bietet für eine gesellschaftliche Entwicklung in Freiheit, Gleichheit
und gegenseitigem Respekt.

******************************************************

Sommersingwoche 2007 in Siebenbürgen

Sing- und Singwochenberichte

 Wintersingwoche vom 28.12.2018 bis 04.01.2019 in der Jugend-
herberge Titisee-Neustadt/Rudenberg mit 62 Teilnehmern
(zusammen mit der Arbeitsgemeinschaft der Sing-, Tanz- und
Spielkreise in Baden-Württemberg).
Frühlingssingwoche vom 24.03. bis 31.03.2019 am
Heiligenhof/Bad Kissingen mit 22 Teilnehmern.
Sonntagssingen am 04. April 2019 im Haus der Heimat in Stuttgart
mit ca. 20 Teilnehmern.
 Offenes Singen am 04. Mai 2019 im Haus des Deutschen Ostens in
München. Etwa 70 Teilnehmer waren zu dem Singen gekommen.
Sing- und Tanzwoche vom 11. bis 18. Mai 2019 auf dem Rosenhof in
Oberndorf in Tirol bei Kitzbühel mit 33Teilnehmern.
Offenes Singen am 08.06.2019 beim Sudetendeutschen Tag in
Regensburg. Viele Teilnehmer hatten sich wieder eingefunden.

Von allen Singwochen sind ausführliche Berichtshefte bei der Geschäftsstelle erhältlich!
Auszüge aus den Berichtsheften im Internet www.walther-hensel-gesellschaft.de
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Aus der Sudetendeutschen Zeitung, Folge 25 21.06.2019
Vom Singen beim Sudetendeutschen Tag 2019

********************************************************************
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Walther-Hensel-Gesellschaft e.V.
Geschäftsstelle: Ob dem Staffele 2, 71364 Winnenden

Stuttgart, 17.02.2019
Liebe Freunde der Walther-Hensel-Gesellschaft,
liebe Volksliedfreunde!
Die lange ersehnte

Lebensbeschreibung von Walther Hensel
liegt als Band 15 der Schriftenreihe des Sudetendeutschen Musikinstituts Regensburg
vor.
Die Autoren Dr. Torsten Fuchs, gest. 2004, Dr. Undine Wagner und Michael Zock
haben sich dieser umfangreichen Aufgabe angenommen.
Im Cover des Buches lesen wir: Walther Hensel (1887-1956) war eine der wichtigsten
und originellsten Figuren (besser wäre gewesen: Persönlichkeiten) der Jugend-
musikbewegung. Seine Interessen galten vor allem der Erforschung, Pflege und
Erneuerung des deutschen Volkslieds.
Vorliegende Arbeit ist die erste, auch wissenschaftlichen Anforderungen genügende
Monographie, die fundiert und kritisch in Hensels Denken, Schaffen und Wirken
einführt, Zitat Ende.
Der Inhalt der Monographie gilt nicht nur der Lebensgeschichte von Walther Hensel,
vielmehr wird, das ganze kulturelle und soziale Umfeld vor dem
1. Weltkrieg, nach der 1. Singwoche in Finkenstein 1923, zwischen den Kriegen sowie
die NS- und die Nachkriegszeit dem Leser vor Augen geführt. Bilder und
Notenbeispiele ergänzen den Text.
Das broschürte Buch mit dem Titel

„Der mit den Bäumen sprach, Walther Hensel"
hat im Format 21x14,7x2,1 cm, 386 Seiten und wiegt 625 gr.
Es ist 2018 im Verlag ConBrio Regensburg, CB 1276, erschienen und über den
Buchhandel unter der Nummer ISBN 978-3-940768-76-6 zum Preis von €34,90 zu
beziehen.
Die Walther-Hensel-Gesellschaft hat eine Anzahl Bücher zum Sonderpreis von
€20,00 (solange Vorrat reicht) erworben. Zu diesem Preis zzgl. Versandkosten
kann das Buch bestellt werden bei

Herbert Preisenhammer
Erzbergerstr. 58
70191 Stuttgart
E-Mail hebbepreisenhammer@web.de

Werbt bei Freunden und Bekannten zum Kauf
der Lebendbeschreibung Walther Hensels
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Großeltern, Eltern, Kinder,
kommt zur
Familien-Sommersingwoche 2020
an den Seddiner See
Die Walther-Hensel-Gesellschaft lädt zu einer Sommersingwoche in die
Heimvolkshochschule Seddiner See bei Potsdam ein.
Wir möchten die Tradition, dass die ganze Familie gemeinsam singt, tanzt, werkt,
feiert…. pflegen und für die Zukunft erhalten.

Zeit: Samstag, 8. August, bis Sonntag, 16. August 2020
Ort:  Heimvolkshochschule am Seddiner See, südlich von Potsdam, mit  eigenem

Zugang zum See, eigenen Kähnen und viel Natur.
https://wvw.hvhs-seddinersee.de

Unterbringung: in Einzelzimmern, Zweibettzimmern und Familienzimmern
Programm

Für Erwachsene und Kinder wird teils gemeinsam, teils getrennt angeboten:
Singen

Musizieren
Tanzen

Werken/Basteln
Vorträge

Exkursionen (z.B. ins Humboldt-Forum
im neuerbauten Schloss in Berlin)

Zielgruppe
Die Einladung richtet sich an Familien, Großeltern mit Enkeln, Onkel und  Tanten
mit Nichten und Neffen, Erwachsene, alleinreisende Kinder und Jugendliche ab 14
Jahren.

Leitung/Referenten: Gesamtleitung und Singen: Herbert Preisenhammer und
   Gerlind Preisenhammer; Ursula Brenner fürs Tanzen, weitere Referenten
  sind angefragt.
Kosten: Pro Erwachsenem im Doppelzimmer mit Vollverpflegung,
  Singwochenbeitrag und Notenheft ca. 570,- €
  Für die Kinder und Jugendlichen wird die Walther-Hensel-Gesellschaft die
  Kosten weitgehend übernehmen.
Anmeldung: Eine Ausschreibung mit allen Einzelheiten und Anmeldemöglichkeit wird

Anfang 2020 versandt. Voranmeldung gerne schon jetzt bei
Herbert Preisenhammer

Informationen: Herbert Preisenhammer, Erzbergerstraße 58, 70191 Stuttgart
Telefon: 0711 2568493, E-Mail: hebbepreisenhammer@web.de
Homepage der WHG. www.walther-hensel-gesellschaft.de
E-Mail: post@walther-hensel.gesellschaft.de
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Teilnehmer der Sommersingwoche Seddiner See 2013

Teilnehmer der Sommersingwoche Seddiner See 2015

Teilnehmer der Sommersingwoche Seddiner See 2018
Teilnehmen - Anmelden –Werben – dann seid ihr auch auf dem Bild von
der Sommersingwoche am Seddiner See vom 08.08. bis 16.08. 2020!!!!!!
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In eigener Sache:
Walther-Hensel-Gesellschaft e.V.
1. Vorsitzender: Herbert Preisenhammer,  Erzbergerstr. 58 - 70191 Stuttgart
Telefon: +49(0)711 2568493
E-Mail: hebbepreisenhammer@web.de
Geschäftsstelle: Ob dem Stäffele 2 --- D-71364 Winnenden -
Telefon: +49(0)7195 2631 - Fax +49(0)7195 1397300
E-Mail: post@walther-hensel-gesellschaft.de
Internet: http://www.walther-hensel-gesellschaft.de

Allgemeines Konto für Jahresbeiträge und Spenden:
Alte Kontodaten: Walther-Hensel-Gesellschaft
Konto Nr.  52 333 - Kreissparkasse Heilbronn - BLZ  620 500 00
Bitte beiliegendes Überweisungsformular verwenden! Danke 
ÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛ
SEPA Überweisung:
Walther-Hensel-Gesellschaft
IBAN: DE69 6205 0000 0000 0523 33
BIC: HEISDE66 (Kreissparkasse Heilbronn)

Bitte um Beachtung:        Spendenbescheinigungen
Seit dem 1.1.2000 ist das Spendenrecht neu geregelt. Die Walther-Hensel-Gesellschaft
kann selbst steuerbegünstigte Spenden entgegennehmen und dafür
Zuwendungsbestätigungen auf amtlich vorgeschriebenem Vordruck ausstellen.
Bei Spenden bis € 100,00 gilt ein von der Bank abgestempelter Überweisungsbeleg als
Bescheinigung. Bei Spenden über € 100,00 wird von der Geschäftstelle eine
Zuwendungsbescheinigung ausgestellt. Wer eine Bescheinigung haben möchte, bitte auf
dem Überweisungsformular vermerken.

Der Mitgliedsbeitrag ist  N I C H T  als Spende abzugsfähig!

Zur Beachtung:
Internet-Seiten:
Homepage  der WHG: www.walther-hensel-gesellschaft.de
Homepage der AG: www.singtanzspiel.de
Homepage Rosenhof: www.rosenhof-tirol.at Tel. 0043(0)5352/62928
Homepage Advents-Singen: http://www.advents-singen.de/
     YouTube: https://www.youtube.com/channel/UCmZQ7vRbS1wbMitKaPVbwdw/videos
Homepage Wintersingwoche: https://www.wintersingwoche.de/

Haftungsausschluss. Für die oben angeführten Links stellen wir hiermit ausdrücklich
klar, dass wir keinerlei Einfluss auf die Gestaltung und die Inhalte der verlinkten
externen Seiten besitzen (außer WHG). Deshalb übernehmen wir keine Verantwortung
für den Inhalt dieser Seiten. Diese Erklärung gilt für alle auf unserer Seite angezeigten
Links und deren gesamte Inhalte.
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Datenschutz
Am 25.05.2018 trat die EU-Datenschutz-Grundverordnung in Kraft. Sie haben alle im
Mai dieses Jahres die Erklärung dazu per E-Mail oder Post erhalten. Wer nicht
widersprochen hat, stimmte der Speicherung personenbezogener Daten und der
Veröffentlichung von Bild und Filmaufnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit zu. Deshalb
erhalten Sie weiterhin alle unsere Mitteilungen und Publikationen zugesandt.
Selbstverständlich geben wir diese personenbezogenen Daten nicht an Dritte weiter.
Die Einwilligung zur Speicherung Ihrer persönlichen Daten und ihre Nutzung für den
Versand unserer Publikationen können Sie jederzeit widerrufen.

Walther-Hensel-Gesellschaft e.V. Ob dem Stäffele 2, 71364 Winnenden
Telefon: 0049(0)7195 2631 - Fax 0049(0)7195 1397300
E-Mail: post@walther-hensel-gesellschaft.de
Internet: http://www.walther-hensel-gesellschaft.de

Impressum:
Der "Rundbrief Nr. 64, Dezember 2019"
ist der offizielle Jahresrundbrief der Walther-Hensel-Gesellschaft e.V.
Verantwortlich: Herbert Preisenhammer,  Erzbergerstr. 58 - 70191 Stuttgart
Versand: Geschäftsstelle der Walther-Hensel-Gesellschaft

Ob dem Stäffele 2 - 71364 Winnenden
Umschlag/Scherenschnitte: Hannelore Preisenhammer
Zusammenstellung & Gestaltung: Helmut Preisenhammer
Bilder: Herbert Preisenhammer, Helmut Preisenhammer Dieter Brauser, Wolfgang

Fingerle, Martin Januschko, Brigida Ferber und andere.
Druck: Frick Kreativbüro & Onlinedruckerei e.K.  86369 Krumbach
Unterzeichnete Beiträge geben die Meinung der Verfasserin / des Verfassers wieder. 

ã 2019 Walther-Hensel-Gesellschaft e. V.

Frühlingssingwoche Heiligenhof
22.03.-29.03.2020 (geplant)

Sonntagssingen
Stuttgart- Vaihingen

26.04.2020

Sommersingwoche Seddin
08.08.-16.08.2020
Siehe Seite 52 - 53

Der mit den Bäumen sprach
Walther Hensel

Buch siehe Seite 50 - 51


